
N i e d e r s c h r i f t  

der 7. Sitzung des Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschusses am Donnerstag, den 
05. November 2015, 14.30 Uhr im Besprechungszimmer 3 des Landratsamtes Neumarkt i.d.OPf. 
________________________________________________________________________________ 

Anwesende: 

1. Vorsitzender: 
Landrat Willibald Gailler 

2. die Stellvertreter des Landrats: 
Bauer Josef 
Himmler Helmut 
Rackl Heidi 

3. die Kreisräte: 
Bayerl Rudolf  
Betz Peter, Vertreter für Dürr Alois 
Dorner Ruth, Vertreterin für Hollweck Siglinde  
Ehemann Erwin 
Feihl Richard 
Großhauser Stefan 
Dr. Hundsdorfer Martin 
Jawurek Helmut 
Kellermeier Josef 
Klein Stilla  
Mayer Josef, Vertreter für Schierl Barbara 
Schmid Martin 
Weidinger Regina 

4. entschuldigt fehlen: 
Meier Eduard  
Stehrenberg Johanna 

5. der Jurist: 
Merk Daniel 

6. die Kreisbediensteten: 
Endres Michael 
Gottschalk Michael 
Hadwiger Roland 
Iberl Werner 
Mederer Markus 
Meier Isabel 
Mirbeth Johanna 
Ried Hans 
Theil Gabriele 
Weikert Erwin 

7. zu TOP A 7: 
Herr Architekt Jürgen Schmidt, Architekturbüro sturm+schmidtarchitekten 

8. Vertreter der Presse 

9. Schriftführer: 
Eichenseer Matthias 



T a g e s o r d n u n g  

A) Öffentlicher Teil 

1. Anerkennung der Niederschrift der 6. Sitzung 

2. Abfallwirtschaft;  
Beschlussfassung über die Neuvergabe des Transports der Asbestabfälle zur Deponie Stein-
mühle 

3. Abfallwirtschaft;  
Beschlussfassung über die Neuvergabe der Sammlung von Problemabfällen im Landkreis 
Neumarkt i.d.OPf. 

4. Abfallwirtschaft;  
Information über die Neugestaltung des Wertstoffhofes Blomenhof und Beschlussfassung 
über die Vergabe des Planungsauftrages 

5. Abfallwirtschaft;  
Information über die Nachrüstung der Deponie Pollanten 

6. Kreisstraßenunterhalt;  
Information über die 2016 geplanten Straßenbaumaßnahmen und Beschlussfassung über die 
Genehmigung der vorzeitigen Ausschreibung 

7. Sonderpädagogisches Förderzentrum Parsberg;  
Information über eine Eilentscheidung zur Vergabe der Rohbauarbeiten Teil I 

8. Staatliche Realschule für Mädchen;  
Beschlussfassung über die Vergabe der Aufzugsanlagen 

9. ÖPNV;  
Rufbus Freystadt/Berngau – Neueinführung 

10. ÖPNV;  
Weiterbetrieb der VGN-Linie 527;  
Freystadt – Mörsdorf – Ebenried – Allersberg/Regionalbahnhof 

B) Nichtöffentlicher Teil 

1. Behandlung von Themen aus obigen Tagesordnungspunkten, die der Geheimhaltung bedür-
fen 

2. Abfallwirtschaft;  
Beschlussfassung über den Ankauf eines Grundstücks von der Stadt Neumarkt i.d.OPf. zur 
Erweiterung des Wertstoffhofes Blomenhof 

A) Öffentlicher Teil 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest. 
Die Beschlussfähigkeit des Ausschusses ist gegeben. Einwendungen gegen die Tagesordnung 
werden nicht erhoben. 

1. Anerkennung der Niederschrift der 6. Sitzung 
__________________________________________________________________________ 

Gegen die o. a. Sitzung werden keine Einwendungen erhoben. Sie ist damit genehmigt. 

(11:0) 



2. Abfallwirtschaft;  
Beschlussfassung über die Neuvergabe des Transports der Asbestabfälle zur Deponie 
Steinmühle 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
beauftragt die Firma Bachhuber & Partner mit dem Transport der Asbestzementab-
fälle inklusive der Container-Gestellung. Der Auftrag wird für 4 Jahre fest vergeben 
und beinhaltet die zweimalige Option zu einer jährlichen Verlängerung. 

(11:0) 

Die Kreisräte Dr. Hundsdorfer und Schmid nehmen ab 14.35 Uhr an der Sitzung teil. 

3. Abfallwirtschaft;  
Beschlussfassung über die Neuvergabe der Sammlung von Problemabfällen im Land-
kreis Neumarkt i.d.OPf. 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. beauftragt die Arge Edenharder/Hofmann zur Durchführung der Problem-
müllsammlung im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. ab 01.01.2016. Der Auftrag wird für 3 
Jahre fest vergeben und beinhaltet die dreimalige Option zu einer jährlichen Verlän-
gerung. 

(13:0) 

Kreisrat Ehemann nimmt ab 14.40 Uhr an der Sitzung teil. 

4. Abfallwirtschaft;  
Information über die Neugestaltung des Wertstoffhofes Blomenhof und Beschlussfas-
sung über die Vergabe des Planungsauftrages 
__________________________________________________________________________ 

Herr Hadwiger und Frau Mirbeth erläutern die als Anlage 1 dieser Niederschrift beigefügte 
Präsentation. 

Kreisrat Kellermeier erkundigt sich, wie die Deponiezufahrt während der Bauarbeiten ge-
regelt sein werde. 

Herr Hadwiger teilt mit, man könne die Zufahrt weiterhin problemlos gewährleisten. Die 
Situation werde von den Bauarbeiten nicht beeinträchtigt. 

Kreisrat Mayer erinnert an den Beschluss zur Anschaffung von Containern mit Deckel. 
Damit sollte eigentlich die geplante Überdachung der Containerstellflächen überflüssig wer-
den. Der eigentliche Grund seiner Wortmeldung ziele darauf, dass der Wertstoffhof als 
Baumaßnahme des Landkreises dargestellt werde, während sich in den übrigen Gemeinden 
die Wertstoffhöfe auf den gemeindlichen Bauhöfen befänden. Die Gemeinden stellten große 
Flächen und Personal zur Verfügung. In Neumarkt werde der Wertstoffhof auf Kosten des 
Landkreises umgebaut und eine Fläche dazugekauft. Die Kostenerstattungen, die an die Ge-
meinden gezahlt würden, seien in der Vergangenheit nicht kostendeckend gewesen, während 
die Stadt Neumarkt hier keinerlei Leistungen erbringe. Aus diesem Grund seien entspre-
chende Regelungen und Vereinbarungen erforderlich. 

Herr Hadwiger erklärt, die Entschädigungen an die Gemeinden seien in diesem Jahr deut-
lich angehoben worden. Der tatsächliche Satz dürfte deutlich über den von Kreisrat Mayer 
genannten 1,20 €/Einwohner liegen, wobei es eine Grundpauschale gebe und die Pro-Kopf-
Entschädigung ca. 30 % höher als die kolportierten 1,20 € liege. Ob diese Entschädigung in 
jedem Fall kostendeckend sei könne erst die nächste Abrechnungsperiode 2015 zeigen. Herr 
Hadwiger weist darauf hin, dass die Deponie sowie der Wertstoffhof Blomenhof eine für den 



gesamten Landkreis zentrale Funktion besitze. So könnten einige Abfall- und Wertstofffrak-
tionen nur nach Blomenhof angeliefert werden. Auch der Größe wegen rechtfertige sich ein 
Betrieb des Wertstoffhofes Blomenhof durch den Landkreis. Dass sich der Wertstoffhof auf 
dem Gebiet der Stadt Neumarkt befinde, sei historisch begründet. 

Der Vorsitzende verweist darauf, dass auch Bürger der Umlandgemeinden, wie Berg, Pil-
sach und andere, den Wertstoffhof Blomenhof nutzen würden. Er komme nicht nur den Bür-
gern der Stadt Neumarkt zugute. Die dezentralen Wertstoffhöfe auf den Gemeinden hätten 
auch für diese einen gewissen Nutzen, der auch nicht außer Acht gelassen werden dürfe. Von 
den Gemeinden sei nicht moniert worden, dass sie mit den geleisteten Entschädigungen 
nicht auskommen würden. 

Herr Hadwiger bestätigt, die Initiative für die Anhebung der Entschädigung sei vom Land-
kreis ausgegangen. Es habe kein Antrag einer Gemeinde vorgelegen. 

Kreisrat Mayer fragt nach, wer die Personalkosten am Wertstoffhof Blomenhof trägt. 

Der Vorsitzende antwortet, es handele sich um Personal des Landkreises. 

Kreisrat Mayer zweifelt an, dass dann die Entschädigungen an die Gemeinden kostende-
ckend seien. Dort stellten die Gemeinden das Personal. 

Der Vorsitzende erklärt, man könne von den Gemeinden abfragen, ob die Kosten für die 
Wertstoffhöfe ausreichend seien. Meistens handele es sich um Personal der Bauhöfe, die 
sich auf dem gleichen Gelände befänden. 

Kreisrat Bayerl erklärt, man sei sich darüber einig, dass am Wertstoffhof Blomenhof Ver-
besserungen notwendig, wenn nicht gar überfällig seien. Die Verkehrssituation sei bei Stoß-
zeiten extrem unbefriedigend. Über die Stoßzeiten würden sich die Bürger aufregen. Für die 
Bediensteten bedeute es einen Spießrutenlauf, durch die parkenden Autos hindurch zu lavie-
ren. Es freue ihn, dass hier Verbesserungen angedacht seien. Detailplanungen bei den Ver-
kehrsströmen seien jedoch noch dringend notwendig. Für ihn sei die angedachte Lösung bei 
der Anlieferung der Elektrogeräte nicht überzeugend. Dies werde bei den weiteren Planun-
gen vermutlich nachgebessert werden. Eine sehr große Verbesserung stelle dar, dass die 
Container nicht mehr für Jedermann zugänglich seien und somit Diebstahl vorgebeugt 
werde. 

Der Stellvertreter des Landrats, Bauer, pflichtet Kreisrat Mayer bei, in den letzten Jahren 
seien auch für die Stadt Parsberg Defizite beim Betrieb des Wertstoffhofs entstanden. Diese 
lägen bei ca. 20.000 €. Für das Jahr 2015 werde man nach der Erhöhung erneut nachrechnen, 
inwieweit die Kostenerstattung kostendeckend sei. Ein großer Kostenfaktor seien die Perso-
nalkosten, die man wiederum über die Öffnungszeiten steuern könne. Ungeachtet dessen sei 
die Möglichkeit der dezentralen Anlieferung wichtig für die Bürger. Auch der Hinweis, dass 
die Stadt Neumarkt keinen eigenen Wertstoffhof betreibe und somit auch kein Defizit ent-
stehen könne, sei richtig und wichtig. Ungeachtet dessen kämen immer wieder Forderungen 
aus dem Stadtrat von Neumarkt, die Öffnungszeiten auszuweiten, was zusätzliche Kosten für 
den Landkreis bedeuten würde. Die vorgestellten Planungen seien durchdacht und dürften 
eine erhebliche Verbesserung der Gesamtsituation mit sich bringen. Er sei dafür, die Planun-
gen weiter zu verfolgen. 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer pflichtet seinen beiden Vorrednern bei. Der Betrieb der Wert-
stoffhöfe bedeute für die Gemeinden eine große Belastung, die die Stadt Neumarkt nicht zu 
tragen habe. Vielleicht sollte der Vorsitzende hier doch nach einem Ausgleich suchen. Ande-
rerseits habe aber auch Kreisrat Bayerl Recht, dass ein hohes Niveau bestehe. Die Bürgerin-
nen und Bürger hätten mit ihrer Bereitschaft, die Abfälle zu sortieren und zum Wertstoffhof 
Blomenhof zu bringen, einen großen Beitrag für die Umwelt geleistet. Außerdem würden 
wertvolle Abfälle wieder dem Rohstoffkreislauf zurückgeführt. Wenn durch dieses Engage-
ment die Verkehrssituation schlechter oder auch der Wertstoffhof zu klein geworden sei, 



dann sei man eben gefordert, hier Verbesserungen oder Abhilfe zu schaffen. Das heute vor-
gestellte Konzept sei daher richtig. 

Kreisrätin Dorner begrüßt das vorgelegte Konzept ebenfalls. Sie sei der Ansicht, es lande 
immer noch zu viel Müll in der Restmülltonne. Die recyclefähigen Abfälle über die Samm-
lungen auf dem Wertstoffhof dem Rohstoffkreislauf wieder zuzuführen sei für die Umwelt 
wichtig. Vielleicht könnten sich durch die Vermarktung dieser Wertstoffe höhere Erträge er-
zielen lassen, was den Bürgern über niedrigere Müllgebühren zugute käme. 

Kreisrat Jawurek spricht die Verbesserungen bei den Entlademöglichkeiten sowie der Ent-
leerung an. Er hofft, dass dies insgesamt zu einer Verbesserung der Verkehrsituation führen 
werde. Zu Stoßzeiten im Frühjahr und im Herbst werde in großen Mengen Grüngut angelie-
fert, wobei Rückstaus bis zum Kreisverkehr am Blomenhof entstanden seien. Dies sei nicht 
nur für die Anlieferer ärgerlich sondern auch für die übrigen Verkehrsteilnehmer, die den 
Berliner Ring nutzen wollten und ja auch sollten. Kreisrat Jawurek stellt die Frage, wie es 
nach dem Grunderwerb für die Erweiterung mit den Abstandsflächen zu den benachbarten 
Gewerbeflächen aussehe. 

Herr Hadwiger teilt mit, in den Verhandlungen mit der Stadt sei vereinbart worden, dass 
ein Puffer von 9 m hin zum Anwesen der Fa. Werthammer bleiben solle. Diese Fläche sei im 
Plan eingezeichnet. Bei der Verkehrsführung gebe es 2 nennenswerte Verbesserungen: Die-
jenigen, die nur Grüngut anlieferten, könnten es abladen und ungehindert wieder ausfahren, 
ohne in den eigentlichen Wertstoffhofbereich einfahren zu müssen. Diejenigen, die in den 
Wertstoffhofbereich müssten, hätten durch die längere Einfahrspur genügend Rückstaupo-
tential, so dass es nahezu ausgeschlossen sein müsste, dass sich der Verkehr auf den Berliner 
Ring zurück stauen werde. Auf den Einwand von Kreisrat Mayer zu den Containern mit De-
ckeln führt Herr Hadwiger aus, eine Überdachung der Container sei dennoch sinnvoll, da ja 
die Container während der Öffnungszeiten zum Beladen offen stehen müssten. Durch die 
Überdachung der Containerstellplätze soll verhindert werden, dass während dieser Zeiten 
Regen oder Schnee die Qualität oder Massen der Wertstoffe beeinträchtigten. 

Auf die Frage von Kreisrat Feihl teilt Herr Hadwiger mit, die Kosten von 820.000 € ent-
hielten den Grunderwerb nicht. Es handele sich lediglich um die Planungs- und Baukosten. 

Der Vorsitzende erklärt, er werde die Kosten für die Wertstoffhöfe in den Gemeinden ab-
klären lassen und für einen entsprechenden Interessenausgleich eintreten. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
ermächtigt den Landrat, die zur weiteren Umsetzung der Neugestaltung des Wert-
stoffhofes Blomenhof erforderlichen HOAI-Leistungen zu beauftragen. 

(14:0) 

5. Abfallwirtschaft;  
Information über die Nachrüstung der Deponie Pollanten 
__________________________________________________________________________ 

Frau Mirbeth stellt die geplanten Maßnahmen für die Nachrüstung der Deponie Pollanten 
vor (Anlage 2). 

Kreisrat Dr. Hundsdorfer äußert sein Unverständnis über die Maßnahme, da zu dieser De-
ponie ohnehin nur unbelasteter Erdaushub oder Bauschutt angeliefert werden dürfe. Weshalb 
die Deponie dann noch trockengelegt werden müsse, wenn ohnehin keine belasteten Ein-
träge zu erwarten seien, sei nur schwer zu verstehen. 

Frau Mirbeth weist auf die Rechtslage hin, wonach bei entsprechendem Gelände und spe-
ziellen vorhandenen Bodenschichten eine Entwässerung durchgeführt werden müsse. Im Üb-
rigen könne nicht abschließend gewährleistet werden, dass geringe Belastungen in den bisher 
deponierten Stoffen enthalten seien. 



Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. nimmt Kenntnis vom vorgestellten Sachstand. 

(14:0) 

6. Kreisstraßenunterhalt;  
Information über die 2016 geplanten Straßenbaumaßnahmen und Beschlussfassung 
über die Genehmigung der vorzeitigen Ausschreibung 
__________________________________________________________________________ 

Herr Weikert stellt die geplanten Maßnahmen anhand der als Anlage 3 beigefügten Prä-
sentation vor. 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss ermächtigt die Tiefbauver-
waltung, dass Tiefbaumaßnahmen bereits vor der Genehmigung des Haushalts 2016 
ausgeschrieben werden dürfen. 

(14:0) 

Kreisrat Schmid verlässt gegen 15.30 Uhr die Sitzung. 

7. Sonderpädagogisches Förderzentrum Parsberg;  
Information über eine Eilentscheidung zur Vergabe der Rohbauarbeiten Teil I 
__________________________________________________________________________ 

Der Vorsitzende bittet darum, diesen Punkt im nichtöffentlichen Teil zu behandeln, da sehr 
persönliche Aspekte von Beteiligten angesprochen werden müssten. Der Punkt sei im Kreis-
ausschuss ebenfalls im nichtöffentlichen Teil behandelt worden. 

Mit der Behandlung dieses Tagesordnungspunktes im nichtöffentlichen Teil sind die 
Ausschussmitglieder einverstanden. Widerspruch erhebt sich nicht.  

(13:0) 

8. Staatliche Realschule für Mädchen;  
Beschlussfassung über die Vergabe der Aufzugsanlagen 
__________________________________________________________________________ 

Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss des Landkreises Neumarkt 
i.d.OPf. stimmt der Vergabe der Aufzugsanlagen an die Firma OTIS GmbH & Co. 
OHG, Nürnberg, beim Bauvorhaben Staatliche Realschule für Mädchen, Neumarkt 
i.d.OPf., zu. 

(13:0) 

9. ÖPNV;  
Rufbus Freystadt/Berngau - Neueinführung 
__________________________________________________________________________ 

Herr Endres und Frau Meier stellen das Rufbussystem für die Stadt Freystadt gemeinsam 
mit der Gemeinde Berngau vor (Anlage 4). 

Der weitere Stellvertreter des Landrats, Himmler, wendet sich gegen die Darstellung von 
Herrn Endres, die Busverkehre seien defizitär. Dies gelte vielleicht unter monetären Ge-
sichtspunkten. Bei einer ganzheitlichen Betrachtungsweise stellten die Busverkehre eine 
wichtige Infrastrukturmaßnahme dar, um den älteren Mitbürgern, die nicht mehr mobil ge-
nug seien, eine Gelegenheit zu bieten, von ihrem ländlichen Wohnort zu ihrem Facharzt oder 
anderen Einrichtungen in der Stadt Neumarkt zu gelangen. Wenn man diese Mitbürgerinnen 
und Mitbürger soweit wie möglich in ihrem vertrauten Umfeld wohnen lassen wolle, müsse 
man ihnen ein entsprechendes Angebot bieten. 



1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. befürwortet die Einrichtung des Rufbusses Freystadt/Berngau ab 
01.04.2016. Der Rufbus soll probeweise für vorerst 3 Jahre angeboten werden. 

2. Bei der Restkostenfinanzierung wird auf das Modell Landkreis-Gemeinde 50% zu 
50% verwiesen. 

3. Die Landkreisverwaltung wird beauftragt, im Weg der marktorientierten 
Direktvergabe entsprechende Angebote von Bus-/Verkehrsunternehmen einzuholen 
und an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 

(13:0) 

10. ÖPNV;  
Weiterbetrieb der VGN-Linie 527;  
Freystadt – Mörsdorf – Ebenried – Allersberg/Regionalbahnhof 
__________________________________________________________________________ 

Herr Endres stellt den Sachverhalt anhand der Anlage 5 vor.  

1. Der Wirtschafts-, Landwirtschafts- und Umweltausschuss für den Landkreis Neu-
markt i.d.OPf. befürwortet den Weiterbetrieb der VGN-Linie 527 für vorerst wei-
tere 3 Jahre (ab 01.04.2016) und der Defizit-Beteiligung durch den Landkreis Roth 
und die Stadt Freystadt. 

2. Die Landkreisverwaltung wird beauftragt, im Weg der marktorientierten 
Direktvergabe entsprechende Angebote von Bus-/Verkehrsunternehmen einzuholen 
und an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.  

(13:0) 

Herr Gottschalk teilt mit, durch den Aufbau von Rufbussystemen in den Gemeinden werde 
versucht, ein praktikables und finanzierbares Grundgerüst für den ÖPNV im Landkreis auf-
zubauen. In Gesprächen mit nahezu allen Busunternehmern im Landkreis zeichne sich für 
die Zukunft eine sehr schwierige Entwicklung ab. Die Schülerzahlen gingen zurück, damit 
auch die Einnahmen. In nahezu allen festen Linien entstünden enorme Defizite. Unterneh-
mer seien kaum noch bereit, eigenwirtschaftliche Linien zu betreiben, ohne dass die öffentli-
che Hand Zuschüsse leiste. Bereits Anfang nächsten Jahres werde man sich mit dieser 
schwierigen Situation befassen müssen. Man versuche, der Entwicklung bei den starren Li-
nien durch den Umstieg auf flexible Rufbussysteme oder Anruf-Sammel-Taxen entgegen-
zuwirken. Allerdings werde man über manche Angebote nachdenken müssen, ob man Linien 
einstellen oder ob man höhere Defizite ausgleichen wolle.  

Die Kreisräte Dorner und Bayerl verlassen gegen 16.00 Uhr die Sitzung. 

B) Nichtöffentlicher Teil 
 


